
©  GSaME, Universität Stuttgart

1

Research Cluster H
Sustainability in Manufacturing

Manufacturing as if people and planet matter

Nachhaltiger Lebensstil
Anforderungen an eine 
neue Konsumkultur

HoC/KIT, Karlsruhe, 3. Februar 2010

Dr. André Reichel
andre.reichel@gsame.de
+49-711-68583466



©  GSaME, Universität Stuttgart

2

Research Cluster H
Sustainability in Manufacturing

Nachhaltiger Lebensstil | Anforderungen an eine neue Konsumkultur

Übersicht

Wo liegt das Problem?

Woher rührt das Problem?

Was bedeutet „nachhaltiger 
Lebensstil“?

Wie gelangen wir dahin?



©  GSaME, Universität Stuttgart

3

Research Cluster H
Sustainability in Manufacturing

Nachhaltiger Lebensstil | Anforderungen an eine neue Konsumkultur

Problem

Wirtschaft
(Produktion und 

Konsumtion)

Quellen
für Rohstoffe und 

Energie

Senken
des Planeten Erde
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Produktionsbedingungen
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Körperliche und geistige Gesundheit
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Warum? Evolutionspsychologische Erklärungen

Ordnungsliebe und 
Überorganisation

Die Freude am Wachstum

Die Funktionslust 

Die Freude am Wettbewerb 

Arbeitsteilung und 
Spezialisierung

Der erzwungene Verzicht auf 
Einsicht

Die Werbung

Kollektiv-aggressive 
Begeisterung und politische 

Propaganda

Indoktrinierung
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Warum? Evolutionspsychologische Erklärungen

Funktionsbefriedigung

Statusbefriedigung

„Spieltrieb“
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Warum? Evolutionspsychologische Erklärungen
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Warum? Sozio-Ökonomische Faktoren

1700 1800 1900 2000

□ Dampfmaschine

□ Mechanisierung von Arbeit

□ Substitution Arbeit / Natur

□ Aufhebung natürlicher 

Ressourcenbeschränkungen

□ Emanzipation des Bürgertums

□ Akkumulation von Geld- und 

Sachkapital

□ Substitution Arbeit / Kapital

□ Aufhebung monetärer 

Ressourcenbeschränkungen

□ Sozialdemokratisierung der 

Gesellschaft 

□ Massenbildung und 

Massenwohlstand

□ Substitution Handarbeit / 

Kopfarbeit

□ Aufhebung qualifikatorischer 

und Nachfragebeschränkungen
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Der Teufelskreis nicht-nachhaltiger Lebensstile

Spieltrieb
Wunsch nach mehr
Wunsch nach Status

Technischer Fortschritt
Skaleneffekte / Fixkosten

Finanzmärkte

Verfügbares Einkommen
Bildung und Ausbildung

Wertekontext

Neue Produkte

Neue Verfahren

Konsum- und 

Verbrauchsmuster

Kaufkraft

Nachfrage
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Was macht einen nachhaltigen Lebensstil aus?

Die Definition des Brundtland-Berichts:

„[Nachhaltige] Entwicklung ist Entwicklung, die die 
Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, 
daß zukünftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht 
befriedigen können. 

Zwei Schlüsselbegriffe sind wichtig:

□Der Begriff von „Bedürfnisse“, insbesondere der 
Grundbedürfnisse der Ärmsten der Welt, die die 
überwiegende Priorität haben sollten; und

□der Gedanke von Beschränkungen, die der Stand der 
Technologie und sozialen Organisation auf die Fähigkeit 
der Umwelt ausübt, gegenwärtige und zukünftige 
Bedürfnisse zu befriedigen.“ (Hauff 1987: 46) H
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Was macht einen nachhaltigen Lebensstil aus?

Nachhaltigkeit bedeutet die Entwicklung 

□ von Menschen, 

□ Wirtschaft 

□ und Gesellschaft 

zur dauerhaften Aufrechterhaltung unserer natürlichen und 

sozialen Mitwelt.

Entwicklung wird hierbei verstanden 

□ als äußerer Prozess – technische und institutionelle 

Neuerungen, 

□ als innerer Prozess – ein Wertewandel, der veränderte 

Konsummuster und Lebensstile nach sich zieht. in
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Was macht einen nachhaltigen Lebensstil aus?

“It is not good for man to be kept perforce at all times in the presence of his species. A 

world from which solitude is extirpated, is a very poor ideal. Solitude, in the sense of being 

often alone, is essential to any depth of meditation or of character; and solitude in the 

presence of natural beauty and grandeur, is the cradle of thoughts and aspirations which 

are not only good for the individual, but which society could ill do without.

...

I confess I am not charmed with the ideal of life held out by those who think that the 

normal state of human beings is that of struggling to get on; that the trampling, crushing, 

elbowing, and treading on each other’s heels, which form the existing type of social life, are 

the most desirable lot of human kind, or anything but the disagreeable symptoms of one 

of the phases of industrial progress.

...

It is scarcely necessary to remark that a stationary condition of capital and population 

implies no stationary state of human improvement. There would be as much scope as ever 

for all kinds of mental culture, and moral and social progress; as much room for improving 

the Art of Living, and much more likelihood of its being improved, when minds ceased to 

be engrossed by the art of getting on.”
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Empirische Beobachtungen: Konsumenten

Hohe Umweltaffinität 
+ 

Leitbild- und 
Multiplikatorfunktion
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Empirische Beobachtungen: Konsumenten

Etablierte

□ Nachhaltiger Lebensstil als Abgrenzungskriterium

□ Technik- und Fortschrittsorientierung

□ Nutzen- und Statusorientierung

□ Leistungsethik, Vertrauen auf Marktlösungen

□ Nachhaltigkeit als Wirtschaftsfaktor

□ Mechanistische Weltsicht

□ Optimistisch

□ Selbstbestimmtes Informationsverhalten

Postmaterielle

□ Nachhaltiger Lebensstil als persönliche Aufgabe

□ Hohes Problembewusstsein und Verantwortungsethik

□ „Postmissionarische“ Gelassenheit

□ Freude an ökologisch hochwertigem Konsum

□ Nachhaltigkeit als gesamtgesellschaftliche Aufgabe

□ Systemische Weltsicht

□ Vertrauen in Eigeninititative und Zivilgesellschaft

□ Aktives Informationsverhalten

Moderne Performer

□ Nachhaltiger Lebensstil als eine Option (von vielen)

□ Trendsetter-Bewusstsein

□ Individuelle Selbstverwirklichung

□ Leistungsoptimismus und Pragmatismus

□ Offenheit gegenüber Globalisierung und Deregulierung

□ Ideologie-Ressentiments

□ Delegation von Nachhaltigkeitsproblemen an Politik

□ Kompetentes Informationsverhalten (neue Medien)

Bürgerliche Mitte

□ Nachhaltiger Lebensstil als Konsumoption

□ Statusorientiert

□ Kosten-/Nutzenorientiert

□ Streben nach gesicherten Verhältnissen

□ Konzentration auf den „Nahbereich“

□ Misstrauen gegenüber „Öko“

□ Delegation von Nachhaltigkeitsproblemen an Politik

□ kein aktives Informationsverhalten, gefühlte Intransparenz
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Empirische Beobachtungen: Produzenten

Substitution

De-Coupling

Resource &
Energy Efficiency

Rebound Effect
(Jevons‘ Paradox)

Thermodynamic
Restrictions

Want Substitution

Reflexive Consumption

Behavioral Change
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Empirische Beobachtungen: Produzenten
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Ecological Footprint

Technologies
Products, Processes, Infrastructures

Socio-Cultural Context
Turning Human Needs into Economic Wants

Utility Systems
Architectures of Want Satisfaction
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Empirische Beobachtungen: Produzenten
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Faktoren für Lebensstilwandel

Spieltrieb
Wunsch nach mehr
Wunsch nach Status

Technischer Fortschritt
Skaleneffekte / Fixkosten

Finanzmärkte

Verfügbares Einkommen
Bildung und Ausbildung

Wertekontext

Nachhaltige Produkte
Nachhaltige Produktion
Nachhaltige Geschäftsmodelle 

Nachfrage nach / Akzeptanz von 
nachhaltigen Produkten 

„Nutzen wollen“ 
nachhaltiger Produkte
(einschl. des Nichtnutzens…)
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Institutionelle Arrangements für eine neue Konsumkultur

Politik

Politische Stabilität

Sozialstaat

Öffentliche

Infrastruktur

Wirtschaft

Güter und 

Dienstleistungen

Arbeitsplätze

Medien

„News“

Agenda Setting

Öffentlichkeit

Kunst und 
Kultur

Identität

Unruhe

Reflexivität

Zivil-
gesellschaft

Werte

Kooperation

Verständigung

Wissenschaft

Wahrheit

Systematisches 

Wissen

Experten

Innovation

Akzeptanz

Effektivität

Legitimität

Partizipation

MediationBeraterstäbe

Wissenschaftliche
Kommissionen

Nachhaltiger Lebensstil | Anforderungen an eine neue Konsumkultur
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